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Kundmachung. 


Nro. 33210. In Ausführung der von dem verſtorbenen k. k. 
Nathe und Appellazions-Gerichts⸗Sekretär Jobann Anton v. Lukie- 
wiez mit feiner letztwilligen Anordnung vom g9ten Auguſt 1817 errich— 
teten Waiſenmädchen⸗Ausſtattung-Siftung, worauf zwei Vierteltheile 
es jährlichen reinen Stiftungseinkommens zur Ausſtaitung desjenigen 
aiſenmädchens beſtimmt ſind, welches bei der vorzunehmenden Loſung 
as mit dem beſtimmten Ausſteuerbeirage verbundene Loos zieht, wird 
diese Ziehung auch im Jahre 1862, dem ausdrücklichen Willen des 
Etifters gemäß, am 24. Juni 1862 Vormittag in der Kapelle zu St. 
dude in Lemberg nach vorläufiger Abhaltung der h. Meſſe ſtatt— 
den. 

Dias reine Einkommen dieſer Stiftung iſt für das Jahr 186 ½ 
mit dem Betrage von 4100 fl. öſt. W. ausgewieſen worden, wornach 
der zur Ausſtattung eines Waiſenmädchens beſtimmte Betrag mit 
2050 fl. dit. W. entfällt. 

Diejenigen auswärtigen, das iſt außer dem Waiſeninſtitute der 
barmherzigen Schweſtern in Lemberg befindlichen Watſen, welche an 
leſer Loosziehung theilnehmen wollen, haben ſich bei der Vorſteherin 
es gedachten Inſtituts und bei dem lat. Pfarrer zu St. Nicolaus in 
emberg längſtens bis 22. Juni d. J. über ihre Eignung zur Theil⸗ 
nahme an dieſer Ziehung auszuweiſen, zu dieſem Behufe ihren Tauf— 
ſchein beizubringen und ihre Elternloſigkeit durch Todtenſcheine oder 
zonſtige verläßliche Urkunden, dann ihre Armuth und Moralität, durch 
amtliche, vom betreffenden Pfarrer beſtättigte Zeugniße nachzuweiſen, 
and der abzuhaltenden heiligen Meſſe am beſtimmten Tage in der St. 
wolia Kapelle beizuwohnen. 
0 Kleine Kinder, welche die Loosd ziehung nicht ſelbſt vornehmen 
onnen oder Waiſen, welche das 24. Lebensjahr überſchritten haben, 
nd von der Theilnahme an der Ziehung ausgeſchloſſen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


— Lemberg, am 23. Mai 1862. 


Ogloszenie. 09 


Nr. 33210. W wykonaniu zalozonej przez zmarlege e. k. 
radeę i sekretarza sadu apellacyjnego Jana Zukiewicza rozporza- 
dzeniem ostatuiej woli swojej 2 dnia 9. sierpnia 1817 fundacyi wy- 
posaZenia dziewczat osieroconych, wedlug klörej dwie czwarte eze- 
sei rocznego c2yslego przychodu fundacyjnego przeznaczone sa do 
wyposazenia owe) sieroty, ktöra przy majarcem sie przedsiewziad lo- 
sewaniu wyeiagnie los 2 przeznaczong kwota wyposaZenia pola- 
ezony, odbedzie sie to losowanie takze w roku 1862, stosownie do 
wyraznej woli fundatora, duia 24. czerwes 1862 przed poludniem 
w kaplicy Sw. Zofii we Lwowie pe odprawionej poprzednio mszy 
swietej. 

Czysty dochöd tej fundaeyi wykazano na rok 186'/,, w sumie 


4100 zi. w. a., przeto do wyposazenia sieroty przezuaczona kwota 
wyaosi 2050 2zl. w. a. 


Owe zewnetrzne, t. j. poza instytutem sierot Siöstr Mitosier- 
dzia we Lwowie znajdujace sig sieroty, ktöre chca wziasd udziat 
w tem ciagnieniu losöow, maja sie przed przeloäona wspomnionego 
instytutu i przed lacinskim plebanem u sw. Mikolaja we Lwowie 
najp6zniej po dzieh 22. czerwca r. b. wykazad z uzdolnienia swego 
do ndzialu w tem ciagnieniu, i w tym celu przedlozyé metryke 
chrztu, udowodnione swe sieroctwo swiadeetwami smierei lub in- 
nemi wiarogodnemi dekumentami, tudziez swoje uböstwo i moralnose 
urzedowemi, przez dotyczacego plebana petwierdzonemi swiadeetwami 
i byé na majacej sie odprawié w dJniu oZuaczonym mszy Swietej 
w kaplivy sw. Zofli. 

Male dzieci, ktöre loséw same ciagnac nie moga lub sieroty, 
kiöre 24. rok zycia przekroczyly, sa wykluczone z udzialu w loso- 
waniu, 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 23. maja 1862. 


911) EG diet. (1) 
Nr. 3672. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
legenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider Jachiel Feld- 
Maun Poloryles et Buber am 26. Mai 1862 Zahl 3672 wegen Zah- 
Ans ton 300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
ichterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage 
*. 300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
9 . Kreisgericht zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr und 
baten den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter als Kurator 
dalellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
tn, Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
‚Dtm Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
elfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
bauchwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
pt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Tarnopol, den 27. Mai 1862, 


E d y k. t. 
% Nr. 3672. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej- 
L Un edyktem, Ze Pohoryles et Buber wniesli duia 26. maja 1862 
wa 672 pozew przeciwko Jechile wi Feldmann o zaplacenie 300 zir. 
dds: ustr. 2 przy nalezytosciami, proszac o pomoc sadowa i ze dnia 
1 belszego wyszedi nakaz platniezy na sumę 300 zir. wal. austr. 
"2ynalezytoseiami. 
nie, A poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, 
ee $3d postanowil celem obrony pozwanego na koszt i niebezpie- 
per two tegoz za kuratora p. adwokata Dra. Krattera, 2 ktörym 
wediug ustawy o postepowaniu sadowen bedzie rozprawionym. 
be WaZywa sie tedy pozwany albo jawic sie osobis eie wezesnie, 
vob, Ndzielie potrzebne srodki obrony kuratorowi, lub te2 obrad 
Dan, innego obronce i oznajmie o tem sadowi, inaczej bowiem 
Pisze sobie pozwany skutki opieszalosei. 
"arnopol, dnia 27. maja 1862. 


9 

BI) E diet. (1 
den Nro. 3673. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
Cate ditts bekannt gemacht, es habe wider Jechiel Feldmann die 
623 1 Lewites am 26. Mai 1862 Zahl 3673 wegen Zahlung Lg 
tere 67 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich- 
bag de Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage pr. 

67 kr. öſt. W. f. N. G. erlaſſen worden iſt. 


Da der Aufenthaltiort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, den 27. Mai 1862. 


E d y k t. 

Nr. 3673. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej- 
szym edyktem, ze Gittel Lewites wnioska dnia 26. maja 1862 licz. 
3673 pozew przeciwko Jechilowi Feldmaun o zaplacenie 623 21. 
67 c. w. a. 2 p. n. proszac o pomoc sadowa, i ze dnia dzisiej- 
szego wyszedi nakaz platniezy na sume 623 21. 67 c. w. a. 2 p. n. 

A poniewaz niuiejszy pobyt pozwauego nie jest wiadomym, 
wiee sad postanowil celem obrony pozwanego na koszta i niebez- 
pieczeästwo tegoz za kuratora p. adwokata dr. Krattera, 2 ktörym 
spör uedtug ustawy o postepowaniu sadowem bedzie rozprawionym, 

Wzywa sie tedy pozwany albo jawie sie asobiseie i wezesgie, 
albo udzielié potrzebne srodki obrony kuratorowi, lub tez obraé 
sobie innego obroice i oznajmie o tem sadowi, inaczej bowiem 
przypisze sobie pozwany Skutki opieszalosei. 

Tarnopol, dnia 27. maja 1862. 


E d i „ (1) 
Nr. 4089. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Dawid Semaan mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Marcus Finsterbusch auf Grund 
des Wechſels ddto. Sambor den 25. Jänner 1862 über 139 fl. 68 ½ kr. 
dt. W. dem Dawid Semann als Akzeptanten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wechſelſumme von 139 fl. 68 ¼ kr. öſt. W. ſammt Zinſen 
6% vom 24. April 1862 und Gerichtskoſten 10 fl. 9 kr. öſt. W. dem 
Marcus Finsterbusch binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Dawid Semann unbekannt iſt, fo 
wird dieſem der Herr Landes- Advokat Dr. Natkis auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 21. Mat 1862. 

1 


(918) 


520 


(904) E Diet. (2) 


Nro. 23621. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der protokellirte Schnittwaaren⸗ 
krämer Mendel Bodek mittelſt Eingabe vom 27ten Mai 1862 ſeine 
Zahlungseinſtellung angezeigt, und um Einleitung der Vergleichsver⸗ 
handlung gebeten hat. 

Indem dieſem Begehren willfahrt wird, wird über das ganze 
ſonſt dem Konkursverfahren unterliegende Vermögen des Mendel Bo- 
dek die Vergleiche verhandlung eingeleitet und zum Gerichtskommiſſär 
Herr k. k. Notar Duleba ernannt; hievon werden ſämmtliche Glaubi⸗ 
ger mit dem in die Kenntniß geſetzt, daß die Vorladung zur Ber: 
Vergleichs verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen insbeſondere werden kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. Mat 1862. 


(903) Edikt. (2) 

Nrh. 23031. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil⸗ 
rechts angelegenheiten wird bekannt gemacht, daß der hierortige Schnitt: 
waarenkrämer Schulem Neuwelt sub Nro. 526 ½¼ am 23. Mai 1862 
die Zablungseinſtellung angezeigt, und um die Vergleichsverhandlung 
mit den Gläubigern gebeten habe. 

Es wird ſonach das Vergleichsverfahren über das ſämmtliche be— 
wegliche und mit Ausnahme der Militärgränze im Innlande befindliche 
undewegliche Vermögen des Schulem Neuwelt eingeleitet, wovon die 
Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß die Vorladung zur Ver— 
gleichsverhandlung ſelbſt und der hiezu erforderlichen Anmeldung der 
Forderungen insbeſondere von dem k. k. Notar Jasinski als gericht— 
lich beſtellten Leiter dieſer Verhandlung werden kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Mai 1862. 


E dy K t. 

Nr. 23031. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia, iz tu- 
tejszy kupiec Szulem Neuwelt pod J. 526 ½ dnia 23. maja 1862 
o zawieszeniu wyplaty doniösl, i o wprowadzenie ugodowego poste- 
powania 2 wierzycielami prosil. 

A zatem wprowadza sie postepowanie ugodowe wzgledem 
wszelkiego ruchomego i w palstwie 2 wyjatkiem pogranieza woj- 
skowego znajdujacego sie nieruchomego majatku Szulema Neuwelt, 
o czem uwiadamia sie wierzycieli tegoz 2 tem, ix zawezwanie tych- 
ze do postepowania ugodowego i do zgloszenia sig 2 wierzytelno- 
sciami pan c. k. notaryusz Jasinski do kierowania tem postepowa- 
niem sadownie przeznaczony w osobnej drodze ogtosi. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 


Lwow, dnia 27. maja 1862. 


(897) E dy K t. (3) 

Nr. 455. Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Bra 
wie ezyni sie wiadomo, iz Jaköb Florek w roku 1848 w Görkach 
bez pozostawienia ostatnej woli rozporzadzenia zmart. 

Gdy miejsce pobytu mniemanego spadkobierey Antoniego Flo- 
rek jest niewiadome, wiee wzywa sie teg02, azeby w przeciagu ro- 
ku do tutejszego sadu sie zglosit i deklaracye swe do spadku 
wniöst, albowiem w razie przeciwnym spuscizna 2 deklarowanemi 
dotychezas spadkobiercani i kuratorem jemu. w osobie Kazimierza 
Florek postanowionym przeprowadzong zostanie. 

Brzozow, dnia 6. kwietuia 1862. 


(878) Kundmachung. (30 


Nr. 2886. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Braezany 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Erben der Fr. Frau- 
ciska Jorkasch-Koch zur Einbringung der Reſtſchuld pr. 588 fl. Oft. 
Mähr. ſ N. G. die in Brzezany sub CN. 215 St. liegende, dem 
Johann Fischer gehörige, auf 1476 fl. 80 kr. öſt. W. geſchätzte Near 
lität in zwei Terminen, d. 1. am 11. Juli und 11. Auguſt 1862, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags, jedoch nicht unter dem Schätzungs— 
werthe im Exekuzionswege hiergerichts wird veräußert werden. 

Sollte dieſen Betrag Niemand anbiethen, ſo wird für dieſen 
Fall zur Verhandlung mit den Gläubigern wegen Feſtſetzung der ers 
leichternden Lizitazionsbedingungen die Tagfahrt auf den 11. Auguft 
1862 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welcher dieſelben unter der 
Strenge hiergerichts zu erſcheinen haben, daß die Nichterſcheinenden 
der Stimmenmehrheit der Anweſenden beigezählt werden. 

Die weiteren Lizitazionsbedingungen und der Schätzungsakt ſind 
in der h. g. Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden alle diejenigen, welche mittlerweile an die Ge⸗ 
währ gelangen ſollten, oder denen der Lizitaztonsbeſcheid nicht recht⸗ 
zeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den ihnen zum Kurator beitellten 
hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Gottlieb, ſo wie die liegende 
Nachlaßmaſſe des Littmann Lopater durch den Kurator Moses No- 
pater verſtändigt. 

Brzezan, am 22. Dezember 1861. 


(889) See (8) 
Nro. 5038. Das Stanistawower k. k. Kreisgericht gibt hiemit 


bekannt, daß zur Hereinbringung der durch Abraham Fischler wider 
Joseph Abgarowicz erſiegten Forderung pr. 210 fl. öſt. W. ſammt 


Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 20 kr., 2 fl. 97 kr. und 11 fl. 50 kr. öſ. 
W. die exekutive Feilbiethung der dem Hrn. Josef Abgarowiez gehb⸗ 
rien und auf 2853 fl. öſt. W. eſchätzten 2¾ Antheile der in Sta 
nistawow sub CN. 27 St. gelegenen Realität in drei Terminen, d.! 
am 15. Juli, 19. Anguſt und 19. September 1862, jedesmal um 10 
Vormittags bei dieſem Gerichte vorgenommen werden wird. 

Dieſe Realitatsantheile werden in den erſten zwei Terminen nul 
um oder über den Schatzungewerth verkauft werden, in dem drittel 
Termine jedoch auch unter demſelben. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 285 fl. 50 kr. öſt. W. 

Die weiteren Feilbiethungebedingungen, der Grundbuchsaus zul 
und Schaͤtzungsakt können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die dem Namen und Wohnoll 
nach unbekannten Erben nach Salamon Mersch Perl, dann dem Ast“ 
Horn unbekannten Aufenthaltes als Hypothekargläubigern der Real! 
tät Nr. 27 St., fo wie auch allen jenen Gläubigern, welche mittlel 
weile an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen der Beſcheid übe 
die ausgeſchriebene Lizitazion aus was immer für einer Urſache 2 
dem Feilbiefhungstermine nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ii‘ 
nen in der Perſon des Advokaten Dr. Bardasch mit Eutjiituirull 
des Advokaten Dr. Berson für gegenwartige Feilbiethung und alle! 
Folge derſelben vorkommenden Gerichtsakte beigegebenen Kurator ul 
durch dieſes Edikt veritändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, den 12. Mai 1862. 


E M y K t. 

Der. 5038. Sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem id 
domo czyni, iz na Zadanie P, Abrahams Fiszlera celem zaspokeje" 
nalezytosci w ilosci 210 zb. w. a. 2 przynalezytoseiami, tudziez ke 
sztöw egzekucyjnyeh w kwocie 3 21. 20 kr. w. a, 2zt. 97 kr. 
a. i 11 z2t. 50 kr. wal. a. publiezua sprzedaz 2% ezesci realno? 
pod Nr. konskr. 27 miasto w Stanistawowie lezacej i do dtuzuik' 
Jôzefa Abgarowicza nalezacych, ktöre na 2853 zl. w. a. S2 an 
w trzech terminach, t. j. 15. lipca 1862, 19. sierpnia i 19. wr2® 
snia 1862 o godz. 10tej zrana w tutejszym sadzie praedsiewzlt 
bedzie. SEE 
Te ezesci reulnosei w pierwszych dwöch terminach tylko - 
cene wartosei szacunkowej 2853 21. w. a., w trzecim zas termil! 
takze i nizej ceny szacunkowej najwięcej oflarujacemu sprzeda 
zostana. 
Chee kupienia majacy obowiazany jest 285 zl. 50 kr. jako ar 
klad (wadyum) do rak komisyi lieytacyjnej zlozyé. 

Dalsze warunki lieytacyi, jako tez wyeiag 2 ksiag grunto wid 
i akt szacunkowy tej realuesci w tutejszej registraturze przeglad® 
wolno. 
Ö niniejszei sprzedazy wierzyciele 2 pobytu niewiadomi, mi? 
nowicie z imienia i pobytu niewiadomi spadkobiercy Salamona He 
sza Perl, röwniez Asriel Horn, nakoniec wszysey wierzyeiele, , 
vzyby po 19g0 kwietnia 1862 do tabuli weszli, röwnie lez ci, bi 
rymby uwiadomienie o niniejsze) lieytacyi 2 jakiej bad przy cz), 
przed terminem doreezone bye nie moglo, przez kuratora w 080%, 
p. adwokata Bardasza z zasteıstwem p. adwokata Bersona ty 
tak do tej lieytaeyi jak i do nastepnych ezynnosci sadowych us 
nego i przez ogloszenia niniejsze uwiadamiaja Sie. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 12. maja 1862. 


(887) Kundmachung. 0 
ir Nr. 1044. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce i 
hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der durch Schmer! os 
rıa witer Julian Wolyuski erfiegten Summe 614 fl. 25 kr, öl 5 
ſ. N. G. bie exekutive Feilblethung der zu Nossew, Brzeuauer 4 
ſes, Podhajcer Bezirkes unter K. 76 gelegenen, auf 610 fl. al 0 
geſchätzten, keinen Srundbuchsgegenſtand bildenden, aus Wohn— 5 
Wirthſchaftegebauden, dann aus 8 Jech 22 DEI. Feld beſtehell, 
Ruſtikalrealität in drei Lizitazionsterminen, und zwar am 26. Sl 
1862, om 26. Zuli 1862 und am 29. Auguſt 1862, jedesmal um a 
Uhr Vormittage in der biergerichtlichen Kanzlei, allwo der Schätzul 
akt und die Liztraztensbedingungen zu Jedermanns Einſicht bereit 
gen, abgehalten wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Pedhajce, am 8. Mai 1862. 


Ogloszenie. „ 


Nr. 1044. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniejs®, 
ze dla odebrania sumy 614 lr. 25 kr. c. 8. c. Szmerlowi Kor, 
ryuowi u Juliana Wolyıskiego nalezacej sie, przymusowa spre 10 
realnosci rustykalnei w Nosgwie, obwodu Brzezauskjego pow, 
Podhajeckiego pod arm. domu 76 polozonej, 2 domu miesz kel, 
budynk d, gospodarezyeh i 8 morgow 22 sazni kwadr. pola 5 
dajacej sie, na 610 zir. wal, austr. oszacowanej, do ksiag gra 
wych nie weiggnietej, w trzech terminach, a to na daiu 26. %% 
wea 1862, na duiu 26. lipea 1862 i ua dniu 29. sierpnia 1970 
kazda raza o 10tej godzinie przed poludniem w tutejszo-84 1 
kaucelaryi odbedzie sie. 

Akt os cowania i warunki lieytacyi moze kazdy w tu 
kancelaryi przegladuad i odpisac. 

Podhajce, dnia 8. maja 1862. 


je 
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(892) Kundmachung. (3) 


85 Nro. 23540. Um den Gefahren vorzubeugen, welche, wie die 
Erfahrung gelehrt hat, bei Kohlenberzwerken, welche ſtollen- oder 
cbachtmäßig betrieben werben, in Folge der eberhalb derſelben geführ⸗ 
a Bauten, und der Anhäufung brandgefährlicher Gegenſtande an den 

Einfahrten für das Menſchenleben, und insbeſondere für die bei ſol— 
hen Gruben verwendeten Arbeiter entſteben, findet man im Grunde 
hohen Erlaßes des k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirth— 

aften vom 26. Hornung l. J. Zahl 970-106 anzuordnen: daß in 
er unmittelbaren Nähe folder Gruben, und Stollen⸗Mündungen, ins⸗ 
eſondere bei jenen der Haupt» Sinfahritioffen, und wenn ſelche nicht 
mindeſtens ſechs Klafter in feſten Gesteinen oder in Mauerung ſtehen, 
zeine feuergefährlichen oberlägiſchen Baue geduldet, und überhaupt 
Anhäufungen brandgefährlicher Gegenſtande vor den Grubenmündungen 
orgfältig vermieden werden. Und wenn auch die Eindeckung der Gru— 
benſchachte mit hölzernen Kauen um die arbeitende Mannſchaft vor 

egen und Kalte zu ſchützen, ausnahmsweiſe beſonders in Gegenden, 
wo Fein hartes Material bei der Hand iſt, geduldet wird, fo wird 
och in tiefem Falle die Unterhaltung eines offenen Feuers zur Wär- 
mung nirgends geſtattet, und es ſollen die Wärmſtuben nur mit ein— 
geſetzten Oefen in angemeſſener Entfernung von den Schachten errich— 
tet werden. 

Die k. k. Berghauptmannſchaften haben hierüber nach den Be: 
ſtimmungen der §§. 224, 230 und 250 des A. b. G. im Einverneh— 
men mit den zur Handhabung der baupolizeilichen Vorſchriften beru— 
fenen politiſchen Bezirksämter zu wachen, und gegen die Schuldigen 
die in den bezogenen geſetzlichen Vorſchriften feſtgeſetzten Zwangsmaß. 
regeln in Anwendung zu bringen. 

Aehnliche Vorſichtsmaßregeln erbeiſchen auch die Naphta-(Berg— 
theer⸗) Schachte, welche häufig mit Außerachtlaſſung der, bei dieſer 
leicht entzündlichen Fluͤſſigkett noͤthigen Vorſichten ausgebeutet werden. 
- Man findet ſonach nachſtehende von denk. k. Bezirksämtern ſtreng zu 
überwachenden Maßregeln, deren Nichtbeachtung nach der Minifterial- 
Verordnung vom 30. September 1857 (R. G. Bl. 38 Nr. 198) zu 
ahnden fein wird, vorzuſchreiben: 

8 itens. Das Tabakrauchen wied in und bei ſolchen Schächten 
ſtrengſtens unterſagt, fo wie 

2tens. Das Anmachen von Wärmefeuern für die Arbeiter in der 
Nähe ſolcher Schächte, und es ſind hiefür Abſeits auf mindeſtens 20 
Klafter Entfernung ordentliche, gemeinſchaftliche, und gut verſchließ— 
bare Wärmſtuben mit eingeſetzten Oefen und Kaminen aufzuführen. 

Z tens. In der Entfernung von weniger als zehn Klafter von 
einem Bergtbeerſchachte iſt die Abteufung eines neuen Theerſchachtes 
unter keinem Vorwande zuzulaſſen. 
ätens. Die Eindeckung der über einem ſolchen Schachte aufzu⸗ 
führenden Kauen hat mindeſtens mit Schindeln, Schwarten oder Bret⸗ 
tern, keineswegs aber mit Rehr oder Stroh zu geſchehen. 

. ötens. Für die Befolgung dieſer Vorſichtsmaßregeln find die Bes 
Nber diefer Schächte verantwortlich. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 29. April 1862. 


Obwieszezenie. 

5 Nr. 23540. W celu zapobiezeuia niebezpieezenstwom, ktöre, 
Jak uezy doswiadezenie, groza zy eiu ludzkiemu, a mianowicie pra- 
eujg ey m robotuikom w kopalniach wegla kamiennego, czy to stolla- 
mi czy w szachtach wydobywanego, widzi sie o. k. namiestnictwo 
na podstawie wysokiego reskryptu c. k. ministerstwa handla 2 dnio 
6. lutego r. b. do 1. 970-106 spowodowanen: nakazaé, aby w bez- 
posredniej bliskosci takich kopelni i wejscia do nich, mianowieie 
Pray glöwnych otwerach, i jezeli stolle nie sa umieszezone przy- 
najmniej wszesciu sazniach twardego kamienia lub muru, Zadne nad- 
tſemne niebezpierzeästwn oguia podpadajace budowle cierpiane nie 
yy i agöluie Wszelkiego nagromadzenia palnych materyaldw u wej- 
eja do tych Kopaln nujstaranniej unikano, A lubo opatrzenie szach- 
tow drewnianemi ochronami (sudami) dla zabryeia pracujacych ro- 
SHnikow od deszezu i zimaa, wyjatkowo, mianowicie W okolicaclhı 
Sdzie zbywa na twardych materyalach, cierpianem byc moze, to je- 
duak w takim razie zabrania sie ulrzymywae otwarte ognisko, do 
&rzania sie i nakazuje sie, aby w Iym celu izby w udpowiednej 
odlegtosci od szachta z porzadnemi piecami urzadzono. 

C. k. slarostwa görnieze maja nadtem wedtug postanowich 


88. 224, 240 i 250 glöwnej görniezej ustawy cguwaé faczuie 2 po- 


Wolanemi do przestrzegania przepisow budowniezych c. k. urzedami 
Powiatowymi, a przeciw wykraczajacym wskazane w tych przepi- 
Sach Srodki przymusowe wymierzad. 

Podohnych srodkow ostroznosci wymagaja takze szachty, 
lörych wydobywa sie nafta (ma ziemna), co dzieje sie ezesto- 
“roc bez wzgledu na praezornosei niezbedue, w obec tego fat wo 
zapalnego plynu. 

Przepisnja sie zalem wizm wzgledzie nastepujace ostroznosei, 
klörych zachowasia c. k. urzedy nowiatowe seisle przestrzegac maja 
färzae wykraczajaeych wediug wysokiego rozporzadzenia ministe- 
"yalnego 2 dnia 30. Wrzesnia 1857 (Dien. ustaw pahstwa zeszyt 
38. Nr. 198) mianowieis: 

1) Zabrania sie najsurowiej palid tytou w takich szachtach 
Wich poblizu. \ 

2) Rozniecad przy nich ogniska dia robotniköw i nalezy dla 
Sraznia sie onych, stawiaé na uboczu, i nie blizej jak o 20 sazni 


ak 


2 


1 


porzadue wspölnie uzytemi byé mogace i nalezycie przymykalgce 
sie izby z osobnemi piecami i kominami. a 

3) W odleglosci mniej jak dziesiecin sazni 4d takiego szachtu 
nie welno pad Zadnym pozorem otwieraé szacht nowy. 

4) Ochrony (budy) nad takiemi szachtami stawiane, powinny 
bye pokryte przynajmniej gontami, dranicami lub deskami, nigdy 
za$ lrzeinà lub stoma. 

5) La zachowanie tych ostroZnosci odpowielzialnemi 82 po- 
siadacze takich szachtöw. 

Od c. k. galie. Namiestuietwa. 

Lwow, dnia 29. kwietnia 1862. 


(900) Kundmachung. (3) 


Nro. 2196. Vom 1. Juni 1862 angefangen wird in dem Orte 
Kotaczyce, Jasloer Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in's Leben tre⸗ 
ten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und den 
Verkehr miltelſt der zwiſchen Tarnow und Sanok, dann Tarnow und 
Dukla kurſtrenden Mallepoſten unterhalten wird. 

Ruckſichtlich der Beförderung der Brief- und Fahrpoſtſendungen 
haben die für Mallepoſten geltenden Veſtimmungen in Anwendung zu 
kommen. 

Zum Beſtellungebezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Orlſchaften einverleibt: Sieklöwka görna, Sieklöwka dolua, Sowina, 
Lublica, Bezdziatka mit Göry und Lazy, Bezdziedza, Naresie, Kola- 
ezyce, Brzyska, Klodowa und Ujazd. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 21. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2196. Od 1. ezerwea 1862 poczawszy, wejdzie w zycie 
c. k. pocztowa ekspedycya w miejscu Kolaczycach, obwodzie Ja- 
sielskim, ktöra przy wozeniem listéw i przesylek jazda pocztowa 
zatrudniaé sie i komunikacye między Tarnowem i Sanokiem jako 
tez Tarnowem i Dukla kursujaca wozowa pocz!z utrzymywaé bedzie. 

Ze wigledu odsylania listow i pakunkow pocztowych maja prze- 
pisy dla wzorowej poczty poskabczej w moch pezostac. 

Okxreg dzialania tej pocztowej ekspedyoyi rozeiaga sie na na- 
Stepujace miejsca: Sieklöwka görna, Sieklöwka dolna, Sowina, Lu- 
blica, Bezdziatka z Gärg i Lazy, Bezdziedza, Narosie, Kolac>yce, 
Brzyska, Klodawa i Ujazd, 

Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosci podaje. 

Od e. k. galieyjskiej dyrekeyi poezt. 

Lwow, dnia 2}. maja 1862. 

(899) Kundmachung. (3) 
Nro. 3879. Vom 1. Juni 1862 angefangen, wird die bisher 
wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Buezacz und Jazlowiee 
taglich verkehren, und von Jazlowiee um 6 Uhr Früh abzugehen, in 
Buczacz um 8 Uhr Fruh einzutreffen, von Buczacz 30 Minuten nach 
Ankunft der Mallepoſt aus Czortkow, nämlich um 9 Uhr 15 Min. 
Vormittags, zurückzukehren und in Jaztowiec um 11 Uhr 15 Min. 
Vormittags anzukommen haben. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß mit dieſer Botenpoſt nunmehr Frachtſtücke bis zum Einzeln⸗ 
gewichte von 20 Pfund befördert werden. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 18. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3879. Od 1. ezerwca 1862 poczawszy, bedzie dotycheza- 
sowa iygeduiowa trzykratna wozowa poczta posfancza miedzy Bu- 
czaczem i Jaztowcem dziennie okrazad, i 2 Jazlowea o 6ej godzi- 
nie rano odehodzie, a W Buczaczu o 8ej godzinie raue przycho- 
dzié, z Boczacza 30 minut pe nadejsciu wozowej poczty 2 Czort- 
kowa, to jest o hej godz. 15 minut pred poludniem powracaé, a 
w Jazlow eu o Ilej godz. 15 minut przed poludniem nadehodzié. 

Co do powszechne) wiadomosci z tym dodatkiem sie podaje, 
ze ta wozowa pocafa POslaücza przesylki w pojedyäczej wadze o 
20 funtow przewozone beda. 

Od c. k. galic. pocztowej dyrekeyi. 

Löw,; dnia 18. maja 1862. 


(891) Edikt. (3) 

Nr. 4066. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten David Semann mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Franz Jaworski auf Grund 
des Wechſels ddto. Staremiasto den 21. November 1861 über 100 fl. 
öſt. W. dem David Semann und Itte Semann als Akzeptanten aufge 
tragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme von 100 fl. öſterr. Währ. 
fammt Zinſen 6% vom 21. Februar 1862 und Gerichtskoſten 13 fl. 
43 kr. öſt. W. dem Franz Jaworski binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekuzion ia solidum zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des David Semann unbekannt iſt, fo 
wird dieſem der Herr Landes Advokat Dr. Natkis auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 21. Mai 1862. 


1* 


522 


(896) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 1042. Ze strony c. k. sadu powiatowego miejsko delego- 
wanego w Zioczowie ezyni sie 2 zy cia i miejsca pobytu niewiado- 
memu Feliksowi Chelmiekiemu ze Zloczowa wiadomo, iz przeciw 
niemu Grzegorz Nalewajko w zastepstwie pana adwokata Mijakow- 
skiego wniöst pod dniem 10. marca r. b. do l. 1042 pozew o za- 
placenie kwoty 63 21. w. a., i ze pozwanemu za kuratora I obronce 
w tejze sprawie tutejszo-krajowy adwokat dr. Plotnicki 2 substy- 
tucya adwokata dr. Warteresiewieza zostal sadownie wyznaczony I 
do rozprawy sumaryeznej termin na dzien 16. lipca 1862 o godz. 
10ej przed poludniem postanowiony. j 

Wzywa sie przeto tegoz 2 2ycia i miejsca pobytu oiewiado- 
mego pozwanego, azeby na termin wyznaczony albo osobiscie do 
sprawy stangl, lub tez innego pelnomocnego i zastepeg swego sg 
do wi tutejszemu przed terminem ozuajmil i temuz dowodow do obrony 
sluzacych wezeänie udzielit, inaczej bowiem sprawa niniejsza z sadownie 
ustanowionym kuratorem przeprowadzons zostanie i zie skutki jakie 
2 niestawienia sie wez wauego osobiscie wyniknzé moga, sam sobie 
przypisa& bedzie musial. 

Zioczöw, dnia 22. maja 1862. 


(894) dit t. (2) 

Nro. 17776. Vom k. k. Landesgerichte in Zivilſachen wird 
Herr Karl Jagielski in die Kenntniß geſetzt, es ſei Herr Advokat Dr. 
Hönigsmann unter Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen 
dem Karl Jagielski wegen feines unbekannten Wohnortes Behufs 
Zuſtellung des hiergerichtlichen Tabularbeſcheides vom 19. Novem- 
ber 1861 Zahl 44204 aus Anlaß der am 1. Auguſt 1861 Zahl 
20006 für Leja Goldhammer bewilligten Pränotazion der Wechſel⸗ 
fumme pr. 780 fl. öſt. W. über Jablonica ruska und aller nachfol⸗ 
genden dieſen Gegenſtand betreffenden hiergerichtlichen Beſcheide zum 
Kurator beſtellt, demſelben obiger Beſcheid zugeſtellt worden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 10. Mat 1862. 


Kundmachung. (2) 
Neo. 6384. Wegen Befeitigung der im Jahre 1860 durch einen 
Wolkenbruch entſtandenen Schaden an der Brzezan-Zloezower Lan⸗ 
desſtraſſe im Unternehmungswege, wird die Offertverhandlung auf den 
23. Juni l. J. biemtt ausgeſchrieben. 

Die Arbeiten beſtehen aus der Beſeitigung von 340 Kub. Klafter 
Steingerölle, 181 Kub. Klafter Straſſengräbenaushebung und ande— 
ren geringeren Arbeiten. 

Der Fiskalpreis beträgt 588 fl. 86 kr. oͤſt. W. 

Die dießfälligen Anhothe verfehen mit dem 10% Vadium in 
verſiegelten mit einer Stempelmarke pr. 36 kr. verſehenen Offerten 
müſſen auf die ganze Pachthaltung lauten, und werden nur am obi— 
gen Tage bis 6 Uhr Abends bei der Zioczower k. k. Kreisbehörde 
angenommen werden. 

Der Koftenüberfhlag und die übrigen Bedingniſſe können in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 17. Mai 1862. 


(895) 


Obwieszezenie. 

Nr. 6384. W celu naprawienia szköd przez nawalbieę wroku 
1860 na goseincu krajowym Brzezaisko -Zloczowskim zrzadzonych 
rozpisuje sie w drodze praedsiebiorstwa niniejszem pertraktacya 
ofert na dzien 23. czerwea r. b. 

Roboty te skladaja sie 2 usuniecia 340 kub. sagow namulu ka- 
miennego, 181 kub, sagöw rowow drogowych i iunych mniejszych 
roböt. 

Cena fiskalna jest 588 21. 86 c. w. a. 

Oferty beda tylko na zwy2 wzmiankowanym dniu do godziny 
Gej wieczor u wiadzy obwodowejZloczowsskiej opiewajac na cala ro- 
bote 2 wadyum 10% i steplem 36 c. w. a. Zaopatrzone, przyjete. 

Kosztorys i inne szczegölowe warunki mozna przegladngé 
w zwyklych urzedowych godzinach. 

C. k. sad powiatowy. 

Zloczöw, dnia 17. maja 1862. 


Obwieszezenie lieytacyi. (2 


Nr. 1788. C. k. urzad powiatowy w Zurawnie wskutek roz- 
porzadzenia wys. c. k. Namiestoictwa 2 dnia 25. listopada 1861 i 28. 
kwietnia 1862 do J. 2680-1045 wiadomo czyui, iz publiczna sprzedaz 
przeszlych na wlasnosé funduszu indemnizacyjnego gruntôw rusty- 
kalaych w Lubszy pod Nrm. kons, 26, 64, 76 a l. rep. 65, 73 i 
77 polozonych, na dniu 6. sierpnia 1862, Ww razie zas nieudania 
sie na dniu 20. sierpnia i 3. wrzesnia r. b. 0 godzinie 10tej przed 
poluduiom w Zurawnie uskuteczuionà bedzie. 

1) Grunt Nr. k. 26a l. rep. 65 obejmuje wedle metryki 2 roku 
1820 11 morgow 1328 ¾ J sazni, grunt Nr. k. 64 a J. rep. 73 
9 morgôw 1196 ¼ ◻J sani, a grunt Nr. k. 76 J. rep. 77 6 mor- 
göw 772 D) sani. 

2) Cena wywolania co do pierwszego gruntu wynosi 200 Akr., 
co do drugiego 160 alr., a co do trzeeiego 106 zir. w. a. 

3) Kazdy ched kupienia mejgey ma 10% wadyum do rak ko- 
misyi lieytacyjnej w gotöwce bezposrednio lub brzez oferte zlozyé. 

) Specyalne warunki lieytacyi, tudzie akt oszacowenia i 


(893) 


protokoll opisania tych gruntow mona kazdego ezasu w tutejszy! 
c. k. urzedzie powiatowym przejrzeé. 

1 Z e. k. urzedu powiatowego. 

Zurawno, dnia 7. maja 1862. 


E diet. a) 


Nro. 3671. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittel! 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider Jechiel Fell’ 
mann, Pohoryles & Buber am 26. Mai 1862 Zahl 3671 wege! 
Zahlung von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht um 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlung sauf 
lage pr. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 2 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat dal 
k. k. Kreisgericht zur Vertretung desſelben auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes Advokaten Dr. Kratter als Kuratel 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galiziel 
vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhauf! 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte mittel zu el 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 27. Mai 1862. 


E dy K t. 

Nr. 3671. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej” 
szym edyktem, ze Pohoryles & Buber wniesli dnia 26 maja 1862 
J. 3671 pozew praeciwko Jechilowi Feldmann o zaplacenie 100 41, 
w. a. 2 p. n. proszac o pomoc sadowa, i ze dnia dzisiejszego w)“ 
szedi nakaz platniczy na sume 100 zl. w. a. 2z p. n. 

A poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, 
wiee sad postauowit celem obrony pozwanego na koszt i niebe? 
pieezeöstwo tegoz za kuratora p. adwokata Krattera, z ktörym spe! 
wedlug ustawy o postepowaniu sadowem bedzie rozprawionym. 

Wzywa sie tedy pozwany albo jawie sie osobiscie i wezesni® 
albo udzielié potrzebne Srodki obrony kuratorowi, lub tez obra® 
sobie innego obroüce i ozuajmié o tem sadowi, inaczej bowiem przy“ 
pisze sobie pozwany skutki opieszalosci. 

L e. k. sadu obwodowego. 

Tarnopol, daia 27. maja 1862. 


(912) 


(898) Edikt. (2) 

Nio. 1059. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dit 
Inhaber der ſeit dem 1. Juli 1854 bis letzten Juni 1861 laufenden 
Koupons von dem im h. g. Depoſite für die Nachlaßmaſſe des Da“ 
widower lat. Pfarrers Anton Klima erliegenden Pfandbriefes der ga— 
liziſchen Kredits⸗Anſtalt Ser. V. No 8787 über 100 f. KM., fo wie 
des zu dieſem Pfandbriefe und eigentlich zu dem erwähnten Kupons 
gehörenden Talons, welche Kupons und welcher Talon abhanden ge 
kommen ſind, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
die beſprochenen Kupons und den erwähnten Talon dieſem k. k. Lan 
desgerichte vorzulegen oder ihre allfälligen Rechte darauf geltend zu 
machen, widrigens ſolche für amortiſirt erklärt werden würden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 28. April 1862. 


(902) Konkurs Verlautbarung. (2 


Nro. 6331. An der ſelbſtſtändigen k. k. Unterrealſchule in Lal 
bach iſt die Direktorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. und dem 
Rechte der Dezennalvorrückung in 1155 und 1365 fl. dit. W. auf 
dem krainiſchen Studienfonde und der Verpflichtung zur Ertheilung 
des Unterrichtes in den techniſchen Fächern in Erledigung gekommen 
zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs bis 30. Juni d. J. ausge 


f ſchrieben wird. 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das hoh' 
k. k. Staatsminiſterium zu ſtiliſirenden, und mit den legalen Nachwei— 
fen über Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien, Kenntniß det 
deutſchen und flavonifchen oder einer anderen verwandten Sprache, 
ſpezielle Eignung für die gedachte Stelle und erworbene Lehrbefähl 
gung für die techniſchen Fächer, wie auch bisherige Dienſtleiſtung IM 
ſtruirten Gefuche innerhalb des bezeichneten Konkurstermines bei die 
fer k. k. Landesregierung im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzu— 
bringen. 

Von der k. k. Landesregierung für Krain. 


Leibach, den 7. Mat 1862. 


E diet. 2 
Nro. 6386. Vom Staniskawower Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Chaim Jakob Heinitz IM 
Wechfelſtreite wider den abweſenden, unbekannten Aufenthaltsortes Jo. 
sef Wanke pto. 90 fl. öſt. W. ſ. N. G. Advokat Dr. Dwernicki m 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Berson zum Kurator dieſes Geklatz“ 
ten beſtellt, mit dem Dekrete verſehen wird, welchem auch die welte“ 
ten h. g. Erläße zugeſtellt werden. 
Stanislawow, den 21. Mai 1862. 


(905) 
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(882) Kundmachung. (3) 


Nr. 5548. Zur Verpachtung der Zloczower ſtädtiſchen Brannt⸗ 
wein⸗ und Rierpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1862 bis 
Ende Oktober 1865 mit dem jährlichen Fiskalpreiſe von Siebzehn 
Tauſend Vierhundert Neunzig Fünf (17495) Gulden dit. W. wird 
ei dem k. k. Bezirksamte in Zloczůow in den gewöhnlichen Amts- 
ſtunden die Lizttazion am 16. Juni und im ungünjtigen Falle am 26. 
Juni und 10. Juli 1862 abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingela— 
den, daß das 10% Vadium vor der Lizitazion zu erlegen iſt, und daß 
de näheren Bedingungen bei dem k. 
Meindeamte eingeſehen werden konnen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczôw, am 15. Mai 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 5548. W celu wydzierzawienia prepinacyi wodki i piwa 
miasta Zloczowa na czas od 1. listopada 1862 po koniee pazdzier- 
ika 1865 2 roczun cena liskalna Siedmnascie Tysiecy Czterysta 

Ziewiecdziesiat i bieé (17495) zir. w. a. odbedzie sie licytacya 

N zwykiych godzinach urzedowych w e. k. urzedzie powiatowym 
loczowskim na dniu 16. ezerwean, a w razie niekorzystuym 26g0 
zerwea i 10. lipca 1862. 

Wzywa sie chee dzierzawy majacych do tej lieytacyi z tym 
dodatkiem, ze 10% wadyum zlozone byc ma przed licytacya, i ze 
lizsze warunki lieytacyi przejrzeé mozna we. k. urzedzie powia- 
towym lub gminnym. 

Z c. k. uladzy obwodowej. 

Zioczöw, duia 15. maja 1862. 

(874) Kundmachung, (3) 
Nr. 15549. Zur Wiederbeſetzung der Großtrafik in Podhajce, 
Urzetaner Kreiſes, wird die Konkurrenz durch Ueberreichung ſchrift— 
licher Offerte ausgeſchrleben. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 1861 

im Tabak. . . . 31147 fl. 
im Stempel.. 3007 fl. 


zuſammen . . 34154 fl. 

Die Offerte müſſen längſtens bis einſchließig den 23. Juni 1862 
bei der Finanz-⸗Vezirks⸗Direkſzton in Lemberg verſiegelt und belegt 
Wit der Kaſſaquittung über das bei einer Sammlungskaſſe erlegte 
Vadium von 100 fl. überreicht werden. 5 
Das Tabafmateriale iſt aus Brzezan, das Stempelmateriale bei 
dem Steueramte in Podhajce zu beziehen. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 19. Mai 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 15549. Dla obsadzenia trafiki en gros w Podhajcach w ob- 
wodzie Brzezanskim rozpisuje sig konkurencya przez podanie pise- 
muy ch olert. 

Obröt tej trafiki wynosil w roku administracyjnym 1861 

W tytoniu. . . 31147 ztr. 
w steplach . 3007 zir. 


"ogötem , . . . 34154 zlr. 
Oferty musza byc podane najpöZniej ulacznie do 23. czerwca 
1862 do skarbowej dyrekeyi powiatowej we Lwowie, opieczętowane 
' zaopatrzone w kwit kasy wzgledem zlozonego w kasie zbioro- 
wej wadyum w kwocie 100 zlr, 
Materyat tytoniowy ma byé pobierany 2 Brzezan, steple zas 
“ urzedu podatkowego w Podhajcach. 
Od c. k. krajowej dyrekcyi skarbowej. 
Lwow, dnia 19. maja 1862. 


68860) Eddie t. (39 


Nr. 114. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kutty wird 
denne bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Wasyl Czerleniuk 
6 die Einleitung des Verfahrens zur Todeserklärung des in Hotowy, 
0 


k. Bezirksamte oder Stadige— 


ren verſchollenen Mikola Czerleniuk gewilliget, und der Hrycio Ar- 
senczuk zum Kurator dieſes Vermißten ernannt worden. 1 

7 Mikola Czerkeniuk wird daher aufgefordert, binnen Einem Jabre 
von der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung entweder vor dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dasſelbe oder den 


ernannten Kurator von feinem Leben und Aufenthalisorte in Kennt— 


niß zu ſetzen, widrigens nach dieſer Friſt über neuerliches Anſuchen 
zu ſeiner Todeserklärung würde geſchritten werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kutty, am 9. Februar 1862. 


E dy K t. . % . 

Nr. 114. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Kuttach ezyni 
sie wiadomo, 12 na zadanie Wasyla Czerleniuka zezwala sie poste- 
powanie w celu uznania Mikolaja Czerteniuka 2 Holowy, obwodu 
Kolomyjskiege, 2a zmarlego, ktörcgo pobyt od roku urodzenia 1815 
jest niewiadony, oraz ustanawia sie dla osoby jego Hrycia Arsymi- 
ezuka za kuratora. 1 

Wzywa sie przeto niniejszym Mikolaja Ezerteniuka, azeby 
w przeciagu roku jeduego, t. J. od duia umieszezenia tego edykiu 
w Gazecie urzedowej Iwowskiej w tutejszym sadzie sie stawil, lub 
tez salowi albo ustanowionemu kuratorovi o swojem istnieniu lub 
miejscu pobytu doniöst, gdyz w przeciwnym razie na powtörne 2a- 
danie Wasyla Czerleniuka Mikofaj Czerteniuk jako zmarly prawo- 
mocnie uznaoym zostanie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Kutty, dnia 9. lutego 1862. 

(872) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 2103. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, ze na podstawie prawomocnej uchwaly 2 duia 
25. lipca 1861 do J. 4307 W celu seigguienia nd rzecz p. Anny 
Ujejskiej ilosei 1050 zir. wal. austr. wraz z odsetkami de dnia 1. 
grudnia 1859 w ilosei 50 zir. wal. austr. zalegtemi, tudziez odset- 
köw od dnia 1. grudnia 1859 po 5% a& do uiszczenia kapitalu bie- 
zacemi i wydatköw poprzedniezo w ilosci 8 zir. 85 kr. w. a, i 3 
zir, 66 kr. w. a, teraz zas w ilogei 7 ir, 40 kr vw; & przyana- 
nemi, nowa lieytacya przymusowa sumy 48.000 kr. m. k. na do- 
brach Dunkowice jak ksiega wias, 420. str. 338. 1. 139. cie2. na 
rzecz solidarnej dluzuiczki pani Alojzyi Urbauskiej zaintabulowanej, 
pod waruukami wehwala’z dnia 13. mörca 1861 do l. 1949 zatwier- 
dzonemt i w dzienniku urzedowym gazety lwowskiej wnumerach 
119, 120 i 121 dnia 23., 24. i 25. maja 1861 jus ogloszonemi, 
2 oznaczeniem jelnego terminu na dzies 23. ezerwca 1862 o 10tej 
godzinie zrana w tutejszym sadzie obwodowym rozpisuje sie. 

0 tej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony, tudziez wszy- 
scy wierzyciele tabularni 2 miejsca pobytu wiadomi do rak wia- 
snych, 2 miejsca pobytu zas niewiadomi, jakotez ci. ktörymby ni- 
niejsza rezolucya z jakiegokolwiek powodu dorecezona byc nie mo- 
gta, lub ktörzyby dopiero po 12. lipca 1860 do tabuli krajowej 
weszli, do rak nadanego kuratora adwokata Dra. Waygarta z sub- 
stytucya adwokata Dra. Kozlowskiego jako tez przez edykta tym 
velem rozpisane. 5: 


„ 2 rady e. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 23. kwietnia 1862. 
(888) edi e t. 


3) 

Nr. 817. Vom k. k. Nizankowicer Bezirksamte als Gericht d 

über Anfuchen der Gemeinde Pikuliee die Einleitung der Amortifirung 
des von dem Nizankowicer k. k. Steueramte unterm 15. Auguſt 1854 
Nr. 104 ausgeſtellten und durch Diebſtahl in Verluſt gerathenen Zer⸗ 
tifikats über den von der Gemeinde Pikulice zum Nationalanlehen vom 
Jahre 1854 ſubſkribirten Betrag von 700 fl. KM., ob welchem die 
kaſſamäßige Beſtätigung über hierauf eingezahlte Ratenzahlungen pr. 
70 fl. KM. angemerkt war, bewilliget, und der Inhaber dieſes Zerti⸗ 


fikats aufgefordert, ſolches binnen Einem Jahre von der letzten Ein⸗ 


ſchaltung dieſes Edikt in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung die⸗ 
ıfem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſes Zertifikat nach fruchtloſem 
Verlaufe dieſer Friſt über neuerliches Anſuchen des Amortiſazions⸗ 
werbers für null und nichtig erklärt werden würde. 

Nizankowice, am 21. Mai 1862. 


Anzeige -Olatt. 


Doniesienia prywatne. 


Pp . E e ee 


(618) (Ein geſ an d t.) (2) 
u Die elnfache Veröffentlichung der nachfolgenden unantafbaren Anerkennungs— 
Eiteiben, welche dem Zahnarzt Herrn J. G. Popp, Stadt, Tuchlauben 557, dem 
Gen Ber des weltberühmten Anatherin⸗Mundwaſſers zugekommen find, übers 
eben uns der Mühe jeder weiteren Anpreifung. 
2 Herrn Zahnarzt Popp. 1 
Ich habe Ihr Anatherin⸗Mundwaſſer geprüft und empfehlenswerth 
Wien, den 22. Jänner. Prof. Oppolzer. 1 
neector magnil., Prof. d. k k. Klinik zu Wien, k. ſächſ. Hofrath ꝛc. 
ar Ich bezeuge, daß ich ſeit längerer Zeit das Anatherin-Mundwaſſer des Zahn— 
ztes J. G. Popp mit vielem Erfolge brauche, und mich von der wohlthuenden 
irkung deßſelben überzeugt habe. Baron Louis Pereira m. p. . 
gui Die Endesgefertigte beſtätigt dem Herrn Zahnarzt J. G. Popp dahier mit Ver⸗ 
ſeit gen und der Wahrheit gemäß, daß fie deſſen Anatherin⸗Mundwaſſer ſchon 
0 langer Zeit gebraucht, und dasſelbe nicht nur feiner Güte, ſondern auch feines 
genehenen Geſchmackes wegen allgemein beſtens empfehlen kann. 
Wien, im Jänner. Thereſe Fürſtin Eſterhazy. 
Verehrter Herr! 8 * 
Empfangen Sie meinen innigſten Dank für die Menſchenfreundlichkeit und Güte, 


gefunden. 
; 


| 


mit welcher Sie den unter der Pflege des Maria. Elijabeihen- Vereines ſich befindli⸗ 
chen armen Kindern beigeſtanden ſind. Einige dieſer Kinder waren von ſkrophulöſen 
Scorbut im Munde ergriffen. Sie verabfolgten denselben unentgeltlich Ihr heilſames 
Anatherin⸗Mundwaſſer, und Ihrer Behandlung danken die Kinder ihre gänzs 
liche ſchuelle Heilung. 8 

Im Namen der Kinder, die von ihren Leiden befreik ſind, und des Vereines 
verſichere ich Sie, verehrter Herr, der dankbaren Anerkennung und der beſonderen 
Achtung, mit der ich die Ehre habe zu ſein Ihre ergebene Gräfin Fries, 

Wien, im Jänner. Präſidentin des Maria⸗Eliſabethen⸗Verelnes. 

pr. Adreſſe: Herrn J. G. Popp, Zahnarzt, Stadt Rr. 557. 
Mein Herr! a 

Sie freundlichſt erſuchend, mir von Ihrem Anatherin⸗Mundwaſſer 12 Flacons 
amgehend pr. Poſt einzuſenden, da ich ſelbes ſchon längere Zeit entbehren mußte, 
und ich in der Zwiſchenzeit engliſche und franzöſiſche Fabrikate gebrauchte, welche mir 
aber nicht dienten, während dem mir Ihr fo allgemein beliebtes Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer auch auf meine Zähne und Mundtheile die wohlthätigſte Wirkung hervor⸗ 
brachte, wovon ich mir die vollkommenſte Ueberzeugung während meines Aufenthal⸗ 
tes in Wien durch den täglichen Gebrauch verſchaffte. AT 
5 Achtungsvoll Lady Am. Clarke. 


London. 


2 
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Sommer-Saisn BAD HOMBURG Sommer-Naison 
EEE bei Frankfurt a. M. ach ne 


1 
Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörten 
Funktionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem fie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüfen des Unterleibs, nament⸗ 
lich der Leber und Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc, ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprung 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwäſſer von durchgreifender Wirkung. 
4 Im Badehauſe werden Mineralmaffer: und Fichtennadel⸗Bäder gegeben, und ebenſo findet man hier gut eingerichtete Flußbäder. 
Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 
Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll decorirte Raume, 
einen großen Ball“ und Concertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee⸗ und Rauchzimmer, ſowie mebrere geſchmackvoll ausge» 
ſtattete Spiel- und Converſatlonsſäle. Das große Leſekabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten 
deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen 
Journale. Der elegante Neftaurationd- Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Teraſſe des Kur⸗ 
gartens. Die Neftauration iſt dem rühmlichſt bekannten Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. ö 
Das Kur⸗Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmit⸗ 
tags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. n 
Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und batriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüffel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Zwanzig Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Ge— 


(legenheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (7403) 
6399! ( ĩ — —— — — 


N N 0 ch i fi Ze il — Kundmachung. 00 


Das gefertigte Speditionshaus beehrt ſich hiermit zur Kenntniß 
zum Ankauf der zu bringen, daß dasſelbe mit dem Speditions Bureau der k. k. priv. 
galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn am hieſigen Platze vom 1. Mat l. J. 


-8 4 u 9 6 1 8 
f | za a ontraktlich betraut wurde. 

N ONCOE A- Oe 41 r. Dieſes Spedittonsbureau wird demnach die Uebernahme, Expe⸗ 
* dition, Vermittlung und Zuſtellung der hierorts von der galiziſchen 
deren Ziehung HEUTE in Wien erfolgt, Carl Ludwig⸗Bahn für Wien und uͤber Wien weitergehenden, ſo wie 
— 7 2 — der von bier nach dieſer Bahn beſtimmten, oder mittelſt derſelben nach 
> mit 661 Oelgemälden — a ae hf K And Rußland, den Donau- 
n Fürſtenthümern und der Türkei gehenden Güterſendungen auf Verlan⸗ 
5 im Werthe von ' gen der b. T. Herren Verſender oder Empfänger Kerken und 


2 2 na | prompt beſorgen. 
Gulden 20.000 öſt. Währ. Die für dieſe Beſorgung am Wiener Platze beſtimmten Gebüh⸗ 


* Ka . ren find in dem nebigen Tarife erſichtlich, und die Frachtlöhne für 
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schriftsteller und ab Lemberg pr. Achſe durch die Vermittlung des en 
Journalisten. ln der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig Bahn in Lemberg weiter zu 
2 befördernden Fracht- und Eilgüter können in dem Bureau der Gefer- 
Zu beziehen bei allen bekannten Los⸗Verſchleißern, durch ſammt tigten eingeſehen werden. 
liche Zeitungs⸗Redactionen, Buchhandlungen r ew. 1 Wien, am 10. Mat 1862. 


11 „ Wiederverkiuſer erhalten t ER - Josef Regler's Nachfolger, 
20 Percent in Barem, = * Stadt, Filzgaſſe Nr. 806 vis ä-vis dem herzogl. 
und belieben ſich dieſelben unmittelbar an die Gefertigte zu wenden. ug * Koburg'ſchen Palais. 
(8) Die ger@üfisteilung der e le 4 „ ocaltarif 
u 4 ten, Große Schulenſtraße *. * 2 über die zu entrich zenden Gebühren auf die mittelſt der k. k. privil. 
Derlei Lofe find zu haben bei den Herren 15 galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn anlangenden oder nach derſelben zu 
Johann Czenger, k. k. Lotto⸗Kollektant in Lemberg, a vperſendenden Fracht- und Eilgüter 
Adam Fedorovski, dto. dte. 1402 8 5 a 
nome ee Di dio 1 a die Zuſtelung von der Nordbahn zum Wohnbaufe oder 
. 5 a ; eat - agazine der resp. Herren Empfanger für 1 Zollzentner: 
Traugott Ploch, k. k. Großtraſtkant in Lemberg. (832-9) u big lunge n e ee Kine r. 


J5«—ð ⅛˙D2 ˙ ä — —— ¶ů ˙²ẽ,j — — ů — — 
2 4 3 2 Br, in die andern Vorſtädte inner der Linie 
C. K. Upr. galic. kole) Karola Ludwika. 2. Für die Abholung vom Wohnhauſe oder Magazine des Hrn. 
' — f Verſenders und Abfuhr zur Nordbahn pr. Zollzentner: 
für die innere Stadt und Leopoldſtodtet .. . . 10 kr. 
2 


(907) 009 i für die andern Vorſtädte inner der Linie. .. 12 kr 
* * x 0 21 082 6 n 6. 3. Für die Ueberfuhr vom Nordbahnhofe zu den Übrigen Bahn⸗ 
Przy dzisiejszem V. walnem zgromalzeniu Akeyonaryuszow höfen Wiens und umgekehrt, pr. Zollgentnee. . . . 10 Et. 
c. k. uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika uchwalsno superdywi- | 4, Für die Zuſtellung, Abholung oder Ueberfuhr einzelner Sen- 
dende 2 rok 1861 wrkwocie» siedmiu zr. Wal. austx., „dungen im Gewichte unter 250.8 pr. Frachtbrief. . 25 kr. 
ktéra welipeu r. b. wraz 5% prowizya wyptachne bedzie. I 5. Für Güter, welche einer zoll oder ſteuerämtlichen Behandlung 
Wystepujacy w tym roku eklonko wie rady zawiadoweze] 20- erheiſchen, eine Beſorgupgsproviſton pr. Frachtbrief mit . 20 kr. 
stali na nowo obranymi, k. j.: 6. Für baar bezahlte und auf Güter nachgenommene Speſen der 
Pan Wlodzimiers Borkowski otrzymas sz) 416 glosow, — Verſender, eine Incaſſoproviſton von ½ /. — — g 
u Karol Klein 1 405 1 7. Binderſpeſen und fonjtige Baarauslagen werden ſeparat berechnet. 
„ Kazimierz hr. Krasicki I 395 5 Fünf 4 
Wiedes, duia 26. maja 1862. 
Rada zawiadoweza. — Fr D fl 
n 1 Für Kaufleute! 
Elegante, feine, modernſte und weiße Ju- und ausländiſche Mineral-Waͤſſer, — 


echle Herren : Panamahüte N Holzuägel, eigenes Fabrikat, pr. Wiener⸗Zentner öſt. 
das Stück 3 fl. Pr. Ert., ferner das Stück / fl., 1 fl., 1 ½ fl., Währ. fl. IA, fl. 16, Baieriſche fl. 20, Amerikauiſche 


2 fl. und 2½ fl., Ladenpreis das Sechsfache; fo wittecht engliſck? ff. 25, : Gummi: Schuhe ausländiſche, ſowohl 
n Herren- Strohhüle conſumirt als auch für den Iranfito = Verkehr. 
in Preiſe von 1 bis 4 fl. Pr. Ert., verſende ich gegen frankirte Ein⸗ Hievon unterhalten die größten Lager 
ſendung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß. — Nach Oeſterreich Mahler & Eschenbacher, 


kann hier unter Poſtvorſchuß nicht verſendet werden. (9011) * * in Wien, Stadt 904. 
(906—1) ‚mE RE, Elb in Altona bei Hamburg. 2 
GE ꝗ ——nꝛ-l„! —n—n˙—˙O— 
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